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...wurde initiiert von einem
blassen Ex-Ministerpräsiden-
ten, der kalten Kaffee auf-
wärmte; als gäbe es bundes-
weit kein anderes Sorgen-Po-
tential: Werner Münch (Sach-
sen-Anhalt) kritisierte, die
Kanzlerin hätte das Ober-
haupt der katholischen Kirche
öffentlich diskreditiert und ge-
demütigt, "obwohl es dafür
keine Veranlassung gab". Büt-
tenmarsch! 
Weiter im Familienkrach-Text:
Der Obernuschler aus der
Auto-Metropole und Regie-
rungs-Chef im "Ländle" ging
mit der Merkel ins Gericht, als
er die (mögliche) Staatshilfe
für Opel verdammte: "Wäre
ein Dammbruch, dann folgen
andere nach". Mit dieser An-
sicht könnte man ja noch kon-
form gehen; zumal Teilen der
der Automobil-Industrie die
Finanzmarkt-Krise wie geru-
fen gekommen scheint... 
Unglaublich und zudem völlig

kontraproduktiv ist, dass Edel-
marken für gewisse Modelle
die ohnehin schon stattlichen
Preise in die Höhe schrauben!
Und die Mittelklasse tut der-
gleichen. Solche Marketing-
Strategen müssen - vor dem
Hintergrund wachsender Hal-
denbestände - einen an der
Waffel haben. Aber: So
schlimm sich diese Krise auch
auf die Beschäftigten auszu-
wirken droht, wird jedoch der-
zeit vom Verschrottungs-Bo-
nus nicht übel profitiert. 
Doch was passiert danach?
Seltsamerweise werden dann
leider nur die "wirklichen Ma-
locher" Der Autofirmen unter
Kurzarbeit und Schlimmerem
leiden. Haben Vorstände und
Aufsichtsräte, die darauf ach-
ten sollten, dass alles gut läuft,
schon ´mal in Erwägung gezo-
gen, ein paar der hoch bezahl-
ten Pseudo-Visionäre vom
Marketing freizusetzen? Jene
Sprüche-klopfenden Blender,

die von der Realität draußen
null Ahnung haben. 
Hübsche Sümmchen kämen
zusammen bei diesen, für jah-
relang verfehlte Modellpolitik
Verantwortlichen! Außerdem:
Was spricht dagegen, in den
kommenden schwierigen Zei-
ten die stetig hoch geschaukel-
ten Neuwagen-Preise nach gu-
tem, alten Kaufmannsbrauch
auf einen Stand zu senken, der
Kaufanreize gibt? Das wäre
Binnenmarkt-Power in hoher
Potenz! 
Einen an der Waffel hatte der
mit der knarzigen Stimme
schon immer, wenn er auch als
Komponist einige legendäre
Pop-Music-Klassiker schuf.
Was sich in Saarbrücken ab-
spielte, kam jedoch dem Be-
klopptheitsgrad eines Michael
Jackson bedrohlich nahe. So-
gar Profi-Fotografen mussten
ihr Arbeitsgerät vor dem Bob
Dylan-Konzert abgeben. Kein
Scherz!  (hpa).

Metz (hpa). Großer Bahnhof
auf dem Metzer Hauptbahn-
hof, und der Anlass war ent-
sprechend hochkarätig: Eine
binational konzertierte Ak-
tion im Interesse des deutsch-
französischen Schienen-
Schnellverkehrs! Konkret
ging es darum, Dampf zu ma-
chen, dass die Route Frank-
furt-Paris über Saarbrücken
gegenüber der südlicheren
Paris-Linie, die bei Straß-
burg/Kehl den Rhein über-
quert, nicht ins Hintertreffen
gerät! 
Vorgeschichte: Mit der Rati-
fizierung der Vereinbarung
von La Rochelle (Mai 1992)
über Aus- und Neubau der
Hochgeschwindigkeits-Ver-
bindung "Paris-Ostfrank-
reich-Südwestdeutschland"
(POS) fiel der Startschuss für
ein neues Kapitel des grenz-
überschreitenden Schienen-
verkehrs: Vereinbart wurde
die Verbindung der Hochge-
schwindkeits-Netze beider
Staaten über Saarbrücken
und Straßburg. Inzwischen
hat sich hier viel getan. 
So freut sich der Saarbrücker
über eine Stunde und 50 Mi-
nuten Fahrzeit in vernünfti-
gem Zugmaterial, während
der Zeitaufwand bis zum Ga-
re de l´Est vorher fast vier
Stunden dauerte. Mit solchen
Fakten ist auch der bisher gu-
te Erfolg des "Projektes
Schienen-Schnellverbindung
POS" zu erklären. Überdies:

eine Sache von hohem Stel-
lenwert für die "Amitié fran-
co-allemande". 
Das Département de la Mo-
selle, Rheinland-Pfalz und
das Saarland geben in diesem
Zusammenhang dem Ausbau
dieses Netzes höchste Prio-
rität! Von der Stärkung des
Schnellverkehrs auf der
Schiene müssen laut "Décla-
ration de Baudrecout" am 20.
April 2009 in der Hauptsache
auch die Grenzräume Loth-
ringens und beider Bundes-
länder wegen ihrer jahrzehn-

telanger Benachteiligung
profitieren! Von besonderer
Bedeutung dabei: Dass dem
Nordast der "POS-Verbin-
dung" die gleichen Wettbe-
werbs-Bedingungen einge-
räumt werden wie dem
"POS-Südast" über Straß-
burg/Kehl! 
Die finanziell-strukturellen
Nordast-Benachteiligungen
sollten in erkennbaren
Schritten innerhalb von vier
Jahren beendet sein! Darum
generell geht es bei der rich-
tungsweisenden "Baudre-

court-Erklärung", die feier-
lich im Ehrensaal des histori-
schen Metzer Bahnhofs von
Philippe Leroy (Président du
Conseil Général de la Mosel-
le) und den beiden Regie-
rungs-Chefs, Peter Müller
und Kurt Beck, im Beisein
der hohen Politik beider Län-
der unterzeichnet wurde. 
In dieser Note an die Adresse
der Regierungen beider Staa-
ten wird also an die La Ro-
chelle-Vereinbarung er-
innert, POS-Nord und -Süd
als gleichwertige Äste auszu-
bauen! Zügig umgesetzt wer-
den sollten unter anderem
diese Infrastruktur-Maßnah-
men: Streckenausbau Bau-
drecourt-Forbach, ab-
schnittsweise Steigerung der
Höchstgeschwindigkeit von
200 auf 230 auf der Route
Saarbrücken-Mannheim,
Fahrzeitverkürung im Be-
reich Saarbrücken, Durch-
fahrt-Beschleunigung im
Raum Homburg... 
Wenn die Fahrzeit Saar-
brücken-Mannheim dann auf
weniger als 60 Minuten ver-
ringert wäre, hätte man "das
große Ziel" (Peter Müller)
erreicht, von Mannheim aus -
via Kaiserslautern, Saar-
brücken, Lothringen - Paris,
Gare de l´Est, in zwei Stun-
den 45 Minuten zu erreichen.
Kurt Beck in Namen aller
Unterzeichner in Metz: "Wir
dringen auf die Einhaltung
der Zeitpläne".

"Déclaration de Baudrecourt"
Rascher Ausbau der Schienen-Schnellverkehrs-Verbindung im Abschnitt

Mannheim-Baudrecourt gefordert! 

Offizieller Unterzeichnungsakt (v.r.) im Ehrensaal des Metzer
Bahnhofs: Peter Müller, Philipp Leroy und Kurt Beck 

Foto: (hpa). 

Weinprobe für
den guten Zweck
Bous (mo). Am Samstag, 9.
Mai, ab 20 Uhr, veranstaltet
"Domenico´s", Saarbrücker
Straße 76a, laut "Fein-
schmecker" einer der besten
50 Weinläden Deutschlands
mit italienischem Sortiment,
im eigenen Weingarten einen
Weinprobeabend für den gu-
ten Zweck! Von den 17 Euro
Eintritt pro Person gehen 2
Euro an die Vereinigung für
chronisch Kranke und Be-
hinderte "Hilfe zur Selbsthil-
fe" in Bous.  

Aufwertung
der Saar-FDP!
Saarbrücken (SaZ). Die
Saar-Liberalen haben künf-
tig mehr Gewicht in der Bun-
des-FDP: Dr. Christoph
Hartmann wurde einstimmig
zum Vorsitzenden der FDP-
Fraktionsvorsitzenden-Kon-
ferenz gewählt! Sie hat zum
Ziel, die liberale Schlagkraft
auf allen politischen Ebenen
zu erhöhen. 
Als Vorsitzender wird Hart-
mann künftig die Arbeit die-
ses wichtigen FDP-Gremi-
ums koordinieren: "Die
Fraktionsvorsitzenden-Kon-
ferenz erarbeitet u.a. politi-
sche Positionen der Libera-
len. Als Vorsitzender habe
ich nun verstärkt die Mög-
lichkeit, saarländische Inter-
essen einfließen zu lassen".

Saarbrücken (hpa). Die
"SaarLB" ist trotz Belastun-
gen durch die Finanzmarktkri-
se mit der Entwicklung des
operativen Ergebnisses für
2008 zufrieden! "Das vergan-
gene Jahr war mit einer Sy-
stemkrise in der Finanzwirt-
schaft ein besonders schwieri-
ges. Aber gerade deswegen
können wir sagen, dass unser
bereits in 2007 eingeschlage-
nes Geschäftsmodell mit Kon-
zentration auf den deutsch-
französischen Mittelstand der
richtige Weg ist", unterstrich

Vorstandsvorsitzender Tho-
mas Christian Buchbinder bei
der Bilanz-Pressekonferenz: 
"Gerade in diesen schwierigen
Zeiten schätzen unsere Kun-
den die SaarLB als unbedingt
verlässlichen Partner, der die
Bedürfnisse des Mittelstandes
versteht - und zu seinen Zusa-
gen steht". Der Ausbau des
Geschäftsmodells als deutsch-
französische Mittelstandsbank
sichert die "Kreditversorgung
in der Region" und reduziert
die Abhängigkeit von Kapital-
markt-Risiken. 

SaarLB-Bilanz 

Dillingen (SaZ). Samstag, 9.
Mai, 19 Uhr, Konzert unter
dem Motto "Musical & Mo-
vies" im Lokschuppen Dillin-
gen, gestaltet vom "Polizei-
musikkorps des Saarlandes"
und dem "Konzertchor Pütt-
lingen". 
Das Polizeimusikkorps be-
sticht durch musikalische
Vielfalt, ist in vielen Stilrich-
tungen zu Hause. 
Das Interesse des "Konzert-
chors Püttlingen" liegt vor al-
lem in der Erarbeitung und
Aufführung moderner Chor-
literatur. Je nach Literatur

und Besetzung tritt der Chor
a capella, mit Klavierbeglei-
tung, mit Combo oder Or-
chester auf. Gemeinsam ge-
stalten Polizeimusikkorps
und Konzertchor einen
Abend mit bekannten Film-
und Musicalmelodien. 
Auf dem Programm unter
anderem: Highlights aus
West Side Story, Tanz der
Vampire, Elisabeth, Piraten
der Karibik und "My Heart
Will Go On". Karten im Vor-
verkauf z.B. beim Kulturamt
der Stadt Dillingen, Tel.
(06831) 709247.

Polizeimusikkorps und Konzertchor 

Der "Konzertchor Püttlingen" in Aktion Foto: (privat) 

Saarbrücken (SaZ). Neues
vom "Arbeitskreis Wirt-
schaft" (AKW). Das Saar-
land braucht in der nächsten
Legislaturperiode eine
weiterhin offensive Wirt-
schafts-, Standort- und Bil-
dungspolitik, um die Her-
ausforderungen der Zukunft
erfolgreich zu meistern! 
Um Politikern die Möglich-
keit zu geben, Vertretern aus
der Wirtschaft ihre Vorschlä-
ge zur Lösung anstehender
Herausforderungen in den
Bereichen Arbeitsmarkt-,
Strukturpolitik, Entwik-

klung und Innovation, Bil-
dungspolitik sowie KMU/Fi-
nanzierung zu präsentieren,
diskutieren in einer AKW-
Veranstaltung in Zu-
sammenarbeit mit der IHK
Saarland im Podium Mini-
sterpräsident Peter Müller
sowie die Fraktionsvorsit-
zenden, Heiko Maas, Dr.
Christoph Hartmann und
Hubert Ulrich. 
Moderation: Norbert Klein,
SR. Die Veranstaltung findet
am 12. Mai, 18 Uhr, im IHK-
Gebäude statt.   Anmeldung:
bis 8. Mai! 

Hochkarätiges AKW-Podium!

Gesundheits-
daten werden
erhoben 
Saarbrücken/Berlin (ph).
Das "Robert Koch-Institut"
(RKI) in Berlin führt im
Auftrag des saarländischen
Gesundheitsministeriums ei-
ne telefonische Befragung
über den Gesundheitszu-
stand der Saarländer durch:
Bis zum Jahr 2011 werden im
Zuge der Aktion "Gesund-
heit in Deutschland aktuell"
7.500 Telefon-Interviews
saarlandweit geführt. Damit
werden erstmals statistisch
gesicherte Daten über Ge-
sundheitszustand und Ge-
sundheitsverhalten der Saar-
länder gewonnen. 
Zielsetzung: Präventions-
Programme und Vorsorge-
Angebote zu entwickeln.
Das Gesundheitsministe-
rium bittet, sich an der Be-
fragung zu beteiligen. Die
Daten werden vollständig
anonym erhoben und ausge-
wertet. Informationen:
Stabsstelle Gesundheits-Be-
richterstattung, Tel. (0681)
501-5809, oder www.rki.de . 

Neues vom Zoo 
Saarbrücken (ph). Ein neuer
Spielplatz für die kleinen Be-
sucher mit Sandkasten, Ti-
schen und einem Bagger. 
Auch "Zappelgeräte" mit Spi-
ralfuß laden zum Wippen ein.
Dann ein Safari-Jeep, eine
Schaukel und ein Karussell.
Der naturnahe Spielplatz (600
Quadratmeter) hat einen
Bachlauf und verfügt über
Picknick- und Ruhemöglich-
keiten.  

Geplant ist ein neues See-
hundbecken!

Foto: Archiv "SaZ"

Lese-Nachmittag
Köllerbach (SaZ). "Heiterkeit
ist der Himmel, unter dem alles
gedeiht." Unter diesem Motto,
einem Wort des Dichters und
Schulmeisters Jean Paul, liest
am Donnerstag, 14. Mai, 16.30
Uhr, im Schwesternhaus, Spren-
ger Straße 26, Elmar Schirra
heitere Texte aus der deutschen
Literatur. Die bedeutendsten
Dichter-Humoristen kommen
zu Wort: Wilhelm Busch, Chri-
stian Morgenstern, Eugen
Roth, Joachim Ringelnatz, Erich
Kästner. Der Lese-Nachmittag
wird abgeschlossen mit heite-
ren Stilblüten von Lehrern
und Schülern.  

"Frauen gewinnen - für mehr
Bewegung und Gesundheit".
Unter diesem Motto rufen
DOSB und Bundesgesund-
heitsministerium zu den Frau-
ensportwochen auf: vom 15.
Mai bis 15. September. 
Sportvereine können sich mel-
den, um innerhalb der Aktion
für ihr jeweiliges Angebot zu
werben.
Es geht darum, die bis jetzt
noch "sportfernen Frauen und
Mädchen" ansprechen und für
mehr Bewegung gewinnen! 
Denn: Sport und Bewegung
stärken Selbstbewusstsein und
Gesundheit. Dabei muss es
nicht um Höchstleistungen ge-
hen: Ein 3.000-Schritte-Spa-
ziergang oder eine halbe Stun-
de Bewegung haben bereits ei-
nen positiven Effekt auf die
Gesundheit. Das Beste: Unter
allen Vereinen, die sich bis zum

10. Mai  zur Teilnahme melden,
verlost der DOSB zehn Gut-
scheine à 500 Euro für die Ak-
tionen vor Ort. 
Man kann sich unter www.die-
praevention.de informieren
und online registrieren. Steffi
Jones, Präsidentin des "Organi-
sationskomitees für die FIFA
Frauen-Fußball-Weltmeister-
schaft Deutschland 2011", Kati
Wilhelm, Biathlon-Olympiasie-
gerin, sowie Anna Dogonadze,
Trampolin-Olympiasiegerin
und Integrationsbotschafterin
des DOSB, unterstützen die ge-
meinsame Aktion von DOSB
und Bundesgesundheitsmini-
sterium.  
Die Verlosung erfolgt am 15.
Mai während der Auftaktver-
anstaltung der Frauensportwo-
chen in Essen. Weitere Informa-
tionen: auch unter www.frauen-
gewinnen.de . (ph). 

Frauen: mehr Bewegung, mehr Gesundheit!

Bei der Verbraucherzentrale
häufen sich die Beschwerden
über die hohen Strompreise!
Hier sollten die Kunden han-
deln, wird empfohlen. Man hat
die Möglichkeit, eventuell beim
bisherigen Grundversorger ei-
nen günstigeren Tarif auszusu-
chen; manche Versorger bieten
spezielle Online-Tarife preis-
wert an. Es gibt aber auch die
Möglichkeit, zu einem anderen
Versorger zu wechseln. 
Ein Durchschnittshaushalt im
Saarland kann etwa 30 Euro
jährlich sparen, selbst wenn er
die preiswerteste Vertragsvari-
ante seines regionalen Anbie-
ters gewählt hat.  
Zur jährlichen Einsparung
kommt in einigen Fällen ein ein-
maliger Wechselbonus in Höhe
von 50 bis 70 Euro. Sehr interes-
sant sind auch Tarife, die einen
zusätzlichen Bonus verspre-
chen, wenn es gelingt, weniger
Strom zu verbrauchen als im
Vorjahr.  Gute Hinweise zu gün-
stigen Stromanbietern finden

Verbraucher auch im Internet
unter www.verivox.de oder bei
anderen Preisvergleichs-Platt-
formen. Allerdings rät die Ver-
braucherzentrale von Angebo-
ten ab, wenn die Jahreskosten
im Voraus bezahlt werden sollen
oder gar Kautionen verlangt
werden! 
Erstaunlich sind die Preisunter-
schiede beim Ökostrom. Hier
hat man festgestellt, dass der
empfehlenswerte Ökostrom mit
dem "ok-power-Siegel" oder
dem "Grünen Strom Label" so-
gar preiswerter sein kann als das
Grundversorgungs-Angebot des
heimischen Stromversorgers.
Verbraucher ohne Internet-Zu-
gang können sich von der Ver-
braucherzentrale günstige Ver-
sorger heraussuchen lassen. Die
Beratung zum Thema Gas- und
Stromverträge ist allerdings ko-
stenpflichtig. Ein Gespräch
kann in Saarbrücken, Tel. (0681)
50089-0, oder in Dillingen, Tel.
(06831) 97 65 65, vereinbart
werden. (SaZ).

Hohen Strompreisen nicht hilflos ausgeliefert!

Saarbrücken (SaZ). Die IHK
Saarland hat auf ihrem "Tag
des Ehrenamtes" mehr als
500 ehrenamtlich Tätige aus-
gezeichnet. Schirmherr und
Festredner in der Congress-
halle war Ministerpräsident
Peter Müller. Gemeinsam
mit IHK-Präsident Dr. Ri-
chard Weber nahm er vor
rund 1.000 Gästen die Ehrun-
gen vor. Dr. Weber bedankte
sich in seiner Begrüßung bei
den IHK-Ehrenamtlern:
"Unsere Gesellschaft
braucht solche Menschen,
die Verantwortung überneh-
men und sich für andere en-
gagieren; freiwillig und ohne
finanzielle Interessen." 
Ob bei der Arbeit in den Prü-
fungsausschüssen oder auch
bei der Beratung von Exi-
stenzgründern und Jung-

unternehmern: Ehrenamtli-
ches Engagement und der
Erfahrungsschatz von Prakti-
kern aus der Wirtschaft sind
für die IHK unverzichtbar.
Der Ministerpräsident wür-
digte das vielfältige Engage-
ment der mehr als 3.000 Per-
sönlichkeiten, die für die
IHK ehrenamtlich tätig sind:
"Ehrenamtliches Engage-
ment ist die zentrale Triebfe-
der für eine aktive Bürgerge-
sellschaft". 
Einen besonderen Dank
richtete der IHK-Präsident
an die drei Dienstältesten:
Heribert Schmidt (Riegels-
berg) ist seit 43 Jahren, Hu-
bert Leistenschneider
(Schmelz) seit 42 Jahren und
der St. Ingberter Hans-Wil-
helm Ruf seit 41 Jahren eh-
renamtlich für die IHK tätig. 

"Triebfeder für eine aktive Bürgergesellschaft"

Am 10. Mai ist Muttertag!

Nicht vergessen !!!

Jede Mutter freut sich
über eine Geste

der Anerkennung
von ihren Lieben.

Warum nicht Blumen
sprechen lassen?

Ob selbst gepflückt
in Opas Garten
oder gekauft. 
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AltbauperspektiveAus der Region Regionalverband West

An alle
e-Mail-

Zusender!
Bilder die im

Word-Dokument eingebunden
sind bitte als Anlage mitsenden.

Es dankt Ihnen die
Anzeigen- und Redaktionsabteilung!

Ð In eigener Sache Ð

Polizei, Unfall . . . . . . . . . . . . . . 1
10
Feuerwehr . . . . . . . . . . . . . . . . . 1
12
Notarzt/Rettungsleitstelle 19 222
Ÿber Handy nur mit
Vorwahl . . . . . . . . . . . . (06 81) 19
222

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Stadt Všlklingen . . (0 68 98) 13-
0, Fax: (0 68 98) 13-23 50.

Gemeindeverwaltung Gro§ross-
eln: Tel.: (06898) 44 90, Fax:
(06898) 449-130.

Wasserzwerckverband Warndt:
VK-Ludweiler, Telefon: (06898) 545
10; n.D. Notruf-Entstšrungsdienst
(0171) 136 230 175.

energis GmbH, Service-Zentrum
Illingen, Telefon: (0681) 90 69-26 11

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Hotline der Apothekenkammer
des Saarlandes
01805/938 888

€ r z t e

Všlklingen-Stadtmitte,
Hermann-Ršchling-Hšhe,

Heidstock, Luisenthal, Fenne,
FŸrstenhausen, Wehrden

und Geislautern:
Zu erfragen Ÿber
Tel.: (06898) 5032-10. Mit dieser
Telefonnummer werden Sie
direkt mit den diensthabenden
€rzten verbunden.

Ludweiler, Gro§rosseln,
Lauterbach (gesamt):

Zu erfragen Ÿber
Tel.: (06898) 5032-30. Mit dieser
Telefonnummer werden Sie
direkt mit den diensthabenden
€rzten verbunden.

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Zentraler Notdienst der €rzte in
SaarbrŸcken fŸr die Stadtteile 1:
(06 81) 48036, fŸr die Stadtteile
2: (06 81) 48037, fŸr die
Stadtteile 3: (06 81) 48038, fŸr
die Stadtteile 5: (06 81) 48039,
und fŸr die Stadtteile 6: (06 81)
48036

Wichtige
Rufnummern

und
Notfalldienste

�
Všlk l i ngen /
Gro§rosse ln

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
BW-SanitŠtsdienst:
ZustŠndig fŸr das gesamte
Saarland, Tel.: (06861) 7983013
oder 7983035.
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Sonsti ge Rufnummern:

Telefonseelsorge fŸr Menschen in
seelischen Krisen: TŠgl. von 0 bis 24
Uhr, kostenfrei. Tel.: (0800)1110 111.

Elisabeth-Zillken-Haus, SaarbrŸk-
ken: Frauen-Aufnahmeheim, Telefon:
(0681) 91 02 70.

Frauenhaus der AWO SaarbrŸcken:
Tel.: (0681) 7 50 05, von 0 bis 24 Uhr
(0681) 99 18 00.

Kinder- und Jugendtelefon im
Kinderschutzbund SaarbrŸcken:
Montag bis Freitag von 13 bis 19 Uhr,
Tel.: (0800) 1 11 03 33 (gebŸhrenfrei).

Meldestelle fŸr Kindesmisshand-
lungen beim Landesjugendamt:
Montag bis Freitag von 8.30 bis 15.00
Uhr, Tel.: (0681) 94 81 20.

Nele e.V., Beratungsstelle fŸr
sexuell missbrauchte MŠdchen:
Kronenstra§e 1, SaarbrŸcken, Telefon:
(0681) 3 20 58 oder 3 20 43.

Notdiensttelefon Strafsachen: Tel.:
(0172) 6 80 62 75.

Notrufgruppe fŸr vergewaltigte und
misshandelte Frauen: Nauwieserstr.
19, SaarbrŸcken, Tel.: (0681) 3 67 67.

Patienteninformationsstelle der
saarlŠndischen ZahnŠrzte: Infote-
lefon: (0681) 58 60 8-25 jeden Mitt-
woch von 14 bis 16 Uhr.

FŸr die Richtigkeit der Angaben
Ÿbernimmt der Verlag keine GewŠhr!

Anzeige:

Anzeige:

Anzeige: Anzeige:

Sie sind unsere Kunden
Wir laden Sie ein 

zum

Tag der offenen TŸr
am Samstag und Sonntag, 

den 16. und 17. Mai 2009 von 11.00 bis 20.00 Uhr,

im Zelt vor unserem Verwaltungsgebäude
Am Bürgermeisteramt 1, 66333 Ludweiler

Unser Programm:

• Führungen im Wasserwerk und am Hochbehälter
Westschacht 

• Fachausstellungen unserer Lieferanten 
• Filmpräsentationen rund ums Wasser

• Tolle Musik
am Samstag, von 18.00 bis 20.00 Uhr:

Popmusik mit Civil Service

am Sonntag, von 11.00 bis 13.00 Uhr:

FrŸhschoppenkonzert mit der Brass Band
• Kulinarische Spezialitäten

zu allen Tageszeiten vom Restaurant Warndtperle
am Sonntag, ab 12.00 Uhr:

• Kinderunterhaltungsprogramm

Ihr Wasserzweckverband Warndt

Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gerne und
machen Ihnen ein unverbindliches Angebot Neu! Motor-

sägenkurse!

Fair • Sicher • Gut

Telefon: 0 68 98 / 5698975 ¥ Telefax: 0 68 98 / 5698977
Mobil: 01 70 / 2 70 66 23 ¥ Internet: www.fs-kaden.de

In der Au 1 ¥ 66333 Vk-Wehrden

Telefon: 0 68 06 / 300 320 ¥ Telefax: 0 68 06 / 300 321
Mobil: 01 70 / 2 70 66 23 ¥ Internet: www.fs-kaden.de

Oberwies 14 ¥ 66346 PŸttlingen-Kšllerbach

Immernoch keinen FŸhrerschein?
Kommen Sie zu Kaden, hier werden Sie gut beraten!

"Siedlerge-
meinschaft
Sonnenhügel" 
Völklingen (SaZ). Zur Mit-
gliederversammlung lädt die
"Siedlergemeinschaft Son-
nenhügel" am Dienstag, 5.
Mai, 19 Uhr, ins Gasthaus
"Zum Wildpark" (Püttlinger
Landstraße) ein. Nach dem
offiziellen Teil findet ein ge-
meinsames Essen statt. Bei
dieser Gelegenheit werden
Gefüllte mit Sauerkraut und
Specksoße gereicht. Anmel-
dung bei Familie Gold-
schmidt.  

"Haus & Grund"
Völklingen (SaZ). Beratungs-
stunden für Monat Mai! Sie
finden jeden Donnerstag (au-
ßer an Feiertagen) im "Haus
& Grund"-Beratungscenter
Bismarckstraße 11, Durch-
gang Passage über dem Park-
haus, statt. Informationen:
Tel. (06898) 97 28 28. Termine
am: 7. Mai, 14. Mai, 28. Mai,
jeweils von 16.30 bis 18 Uhr.  

Backhausver-
ein lädt ein 
Lauterbach (SaZ). Der
"Backhausverein Lauterbach
im Warndt" bietet Gruppen
(acht bis 15 Personen) an,
nach traditioneller Art und
unter Anleitung Brot,
Flamm- und Streuselkuchen
zu backen! 
Je nach Gruppengröße wer-
den bis zu 52 Brote, 30
Flammkuchen und 15 Streu-
selkuchen hergestellt. Der
Flammkuchen wird warm in
geselliger Runde sofort ver-
zehrt.
Die übrigen Back-Erzeug-
nisse können die Teilnehmer
mit nach Hause nehmen. Im
Vorfeld erhält man eine Ein-
kaufsliste mit den benötigten
Zutaten. 
Die Backgebühr beträgt pro
Gruppe 70 Euro. Für Interes-
senten, die keine Backgruppe
zusammen bekommen, bietet
der "Backhausverein" Termi-
ne für Einzelanmeldungen
an. 
14. Mai, 9 Uhr, sowie 20. Juni,
9 Uhr. Kosten pro Person 10
Euro. 
Auch hier wird der Flammku-
chen in geselliger Runde ver-
speist. Zur Anmeldungen
(Gruppe oder einzeln): Vor-
sitzende Esther Zimmer, Tel.
(06802) 599 oder esther.zim-
mer67@web.de .

Zum Thema
Hygiene 
Völklingen (SaZ). Innerhalb
des Projektes "Völklingen
lebt gesund" bietet die Volks-
hochschule einen interessan-
ten Vortrag an. Titel: "Hygie-
nische Mindestanforderungen
beim Lebensmittelverkauf bei
Veranstaltungen wie Volks-
und Vereinsfeste". Termin: 7.
Mai, 19 Uhr, Festsaal Altes
Rathaus. Referent: Ralf Son-
net. 
Jeder Teilnehmer erhält die
Volksfest-Hygienefibel, die
Checkliste-Eigenkontrolle
und die Teilnehmerliste-Ei-
genkontrolle. Informationen:
Tel. (06898) 132597.

Bürger-Sprech-
stunde! 
Heidstock (SaZ). Auch im
Mai wird es wieder eine Bür-
ger-Sprechstunde der CDU-
Heidstock geben. 
Termin: 7. Mai, 18 bis 19 Uhr,
Gaststätte "Waidmanns
Heil". Dabei stehen Heid-
stocker Kommunapolitiker
für Anregungen, Kritik und
Fragen aller Art zur Verfü-
gung; auch die Kandidaten
für die Kommunalwahl. 
Für den Ortsrat stellen sich
Thorsten Hayo, Christel
Korn und Dorothee Schuma-
cher zur Wahl; für den Stad-
trat Stefan Rabel, Ellen See-
wald, Roland Geber und Die-
ter Pick.

Kräuterwanderung
Karlsbrunn (SaZ). Kräuter-
wanderung mit Führung
innerhalb und außerhalb des
Forstgartens Karlsbrunn!
Erläuterung über die Kräu-
ter inklusive. 
Dauer: zwei Stunden am
Freitag, 8. Mai, 17 Uhr. Prä-
sentiert werden bei dieser
Gelegenheit europäische
und außereuropäische Kräu-
ter und Heilkräuter. 
Herstellung und Anwendung
sind ebenfalls ein Thema.
Die Führung findet inner-
und  außerhalb des Forstgar-
tens statt, geleitet von Apo-
theker Dr. Dr. Matthias
Trennheuser aus Differten.
Kosten: 5 Euro; Kinder bis
16 Jahre 3 Euro. 
Damit verbunden Gratisein-
tritt in den Forstgarten. 
Anmeldung: Gemeinde
Großrosseln, Nadia Haag,
Tel. (06898) 449-112. 

Großrosseln (ph). Umweltstaats-
sekretär Rainer Grün überreichte
in Vertretung von Innenminister
Klaus Meiser einen Zuwendungs-
bescheid für den Neubau eines
Multifunktions-Spielfeldes an der
Erweiterten Realschule und Se-
kundarschule Großrosseln,
Schulhaus Emmersweiler, an Bür-
germeister Peter Duchene. Der
Bau wird durch das Land mit
rund 92.800 Euro gefördert! 
Multifunktionsfelder ergänzen

Bildungs-, Erziehungs- und indi-
viduelle Förderangebote. Gleich-
zeitig erweitern sie das Freizeit-
angebot für Kinder und Jugendli-
che in den Nachmittagsstunden.
Der Staatssekretär: "Die Bedeu-
tung solcher Anlagen ist auch
wichtig für Gesundheitsförderung
und Suchtprävention". 
Auf dem Tartan-Belag sind zahl-
reiche Sportarten (wie Fußball,
Handball, Basketball, Volleyball)
möglich. 

Zuwendungsbescheid überreicht! 

Völklingen/Großrosseln (SaZ).
Seit 100 Jahren gibt es eine öf-
fentliche Wasserversorgung im
Warndt! Heute in der Zuständig-
keit des "Wasserzweckverban-
des Warndt". Wegen des Jubi-
läums findet am 15. Mai ein
Kommers statt. Am 16. und 17.
Mai stehen zwei "Tage der offe-
nen Tür" auf dem Programm.
Doch zuvor ein historischer Ab-
riss; eine interessante Sache. 
Vor einem Jahrhundert (1909)
gründeten die Warndtgemein-
den einen "Gemeindeverband
zur Herstellung einer centralen
Wasserversorgung": der Beginn
der öffentlichen Wasserversor-
gung im Warndt. Die sechs
Kommunen, Ludweiler, Groß-
rosseln, Emmersweiler, Nasswei-
ler, St. Nikolaus und Karlsbrunn,
organisierten die Wasserversor-
gung über die Gemeindegrenzen
hinweg in einem überörtlichen
Zweckverband. 
Das Trinkwasser lieferte das
"bergfiskalische Wasserwerk
Lauterbachtal". Lauterbach
selbst schloss sich erst 1936 dem
Zweckverband an. Vor 1909 be-
sorgten sich die Menschen ihr
Trinkwasser noch aus Schöpf-
und Laufbrunnen. Die Wasser-
versorgung erfolgte mit einfa-
chen Mitteln; beschwerlich und
mühsam. Hinzu kam der
schlechte hygienische Zustand
der Brunnen. 
Die wenigen öffentlichen Brun-
nen lagen nur wenige Meter un-
ter der Bodenoberfläche, oft in
der Nähe von Dungstätten, ohne
Abdichtung nach außen. Bakte-
rien und Keime drangen ins

Wasser. Die Folgen: Krankhei-
ten und Ausbruch von Seuchen.
Ärzte traten in Aktion, doku-
mentierten mit den Aufsichtsbe-
hörden Brunnen-Anlagen und
Zustände in einem so genannten
"Kontroll- und Tagebuch der
Wasserversorgungs-Anlagen". 
Dies war eine wesentliche
Grundlage für die Entstehung
der öffentlichen Wasserversor-
gung im Warndt! Der Heimat-
kundler Werner Weiter (St. Ni-
kolaus) hat entsprechende Auf-
zeichnungen ausfindig gemacht
und im "Brunnenbuch" veröf-
fentlicht. Mit der Organisation
einer öffentlichen Trinkwasser-
Versorgung anno 1909 stieg die
Qualität des Trinkwassers
enorm. 
Bereits im Gründungsjahr 1909
gingen die Verantwortlichen an
den Bau von Wasserleitungen:
aus Stahl! Diese Leitungen lie-
gen auch 100 Jahre später noch
unter der Erde und leiten das
Trinkwasser sicher nach den an-
erkannten der Regeln der Tech-
nik zu den Einwohnern. 
Bezog man das Wasser bis in die
60er Jahre noch von den Berg-
werksunternehmen, setzte nun
die Eigenversorgung ein. Was-
serversorgungsanlagen wurden
gebaut: das Wasserwerk im Wer-
belner Bachtal, die Hochbehäl-
ter Westschacht und Großros-
seln sowie die Bohrbrunnen.
Man erwarb ein eigenes Wasser-
recht. Anfang 1965 wurde der
Wasserzweckverband in der
heutigen Organisation und
Rechtsform gegründet mit allen
Warndtgemeinden. Dorf im

Warndt kam hinzu. Seit der Ge-
biets- und Verwaltungsreform
(1974) sind Völklingen und
Großrosseln Rechtsnachfolger
des Wasserzweckverbandes; je-
weils 50 Prozent beteiligt. In den
70er Jahren trat eine neue Was-
serversorgungs-Satzung in Kraft.
Eine Steuerungs- und Überwa-
chungsanlage beschritt den Weg
in die automatische Datensteue-
rung. 
Mit der Festlegung einer "Was-
serschutz-Gebietsverordnung"
im Werbelner Bachtal wurde das
Wassergewinnungs-Gebiet öf-
fentlich geschützt. Heute (2009)
präsentiert sich der "Wasser-
zweckverband Warndt" als mo-
dernes technisches Dienstlei-
stungsunternehmen. 18.000 Ein-
wohner werden mit Trinkwasser
versorgt. Die Fördermenge be-
trägt 750.000 cbm/Jahr. Das Ver-
teilungsnetz beträgt 156 Kilome-
ter. Der "Wasserzweckverband"
besitzt drei Trinkwasser-Boh-
rungen; aus einer weiteren Boh-
rung kann Mineralwasser geför-
dert werden. Das Trinkwasser
hat also hohe Qualität. Chemi-
sche Untersuchungen bescheini-
gen dem Wasser ursprüngliche
Reinheit. Vor allem das Mineral-
wasser ist nitrat- und natrium-
arm. 
Die Grenzwerte als für die "Zu-
bereitung von Babynahrung ge-
eignet" werden sogar unter-
schritten. 
Bei den "Tagen der offenen
Tür" wird der "Wasserzweckver-
band Warndt" seine Leistungsfä-
higkeit unter Beweis stellen. Die
Bevölkerung ist eingeladen. 

Ein Jahrhundert lang öffentliche
Wasserversorgung im Warndt 

Völklingen (ph). 2009: Das
ist in vielerlei Hinsicht ein
besonderes Jahr! Die
Bundesrepublik Deutsch-
land wird 60. 
Das "Europäisches Zen-
trum für Kunst und Indu-
striekultur im Weltkultu-
rerbe" feiert den 10. Ge-
burtstag. 
Und die EU hat das Jahr
2009 zum "Jahr der Kreati-
vität und Innovation" aus-
gerufen. 
Neu in diesem Jahr das
"Paradies" in der Kokerei -
eine lange Zeit kaum betre-
tene Industriebrache mit
allerhand botanischen
Kostbarkeiten. 
Hier wird laut Generaldi-
rektor Grewenig ein Indu-
striekulturgarten entste-
hen! 
Einen besonderen Zugang
zur Geschichte der letzten
Jahre bieten die Ausstel-
lungen von Otmar Alt "Der
Rabe im Zentrum der
Weltgeschichte" und
"Staatsgeschenke: 60 Jahre
Deutschland", die nahtlos

mit den "Weltereignissen
der Reportagefotografie"
verknüpft werden. 
Mit "Dein Gehirn: denken,
fühlen, handeln" wird die

Reihe der Science Center-
Ausstellungen fortgesetzt.
Dass die diversen Exposi-
tionen und das alte Indu-
striedenkmal der gesamten

Mittelstadt gut tun, belegen
auch Zahlen: Seit 2000 ha-
ben über zwei Millionen
Menschen das Weltkultu-
rerbe besucht! 

Das Weltkulturerbe in einem besonderen Jahr

Foto: Archiv 

Großrosseln (zg). Eindeutige
Regelungen bei Krankheit
oder im Alter treffen. 
Bei dem Thema Betreuungs-
und Vorsorgevollmacht be-
steht bei vielen Menschen im-
mer noch große Unsicherheit.
Wann sollte eine Patienten-
verfügung erstellt werden?
Am Besten sollte frühzeitig
überlegt werden, wie man für
sich und seine Familie Vorsor-
ge treffen kann.
Unter dem Motto "Selbstbe-
wusst die Zukunft gestalten -
solange ich gesund bin" veran-
staltet das Seniorenheim Haus
im Warndt am Donnerstag,
den 07.05.2009 einen Informa-
tionsabend zum Thema Be-

treuungs- und Vorsorgevoll-
macht. Als Referenten konnte
Herrn Peter Westhofen,
Mitarbeiter der Betreuungs-
behörde der Stadt Saarbrük-
ken, gewonnen werden. Im
Anschluss an den Vortrag ist
genügend Zeit für Fragen und
Diskussionen.
Interessenten werden aus or-

ganisatorischen Gründen ge-
beten, sich telefonisch bei
Herrn Karl-Ludwig Schmidt
(Heimleitung) anzumelden: 
0 68 98 - 43 42 4.
Die Veranstaltung beginnt um
18.00 Uhr, der Eintritt ist frei.
Seniorenheim Haus im
Warndt, Zum Kesselbrunnen 2,
66352 Großrosseln

"Selbstbewusst die Zukunft
gestalten, solange ich gesund bin" 

Anzeigen:

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 9.30 – 12 Uhr und 14 – 18 Uhr
Samstags 9.30 – 12 Uhr und 14 – 17 Uhr

Abholung durch uns möglich. Tel: 06898/4480158
Ludweilerstrasse 45 • 66352 Großrosseln


